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Zweisprachenunterricht in Südtirol

In den Schulen Südlirols werden grosse
Anstrengungen unternommen, um die
Italiener (knapp 28 Prozent der Südtiroler

Bevölkerung) mit Deutsch und die
Tiroler (67 Prozent) mit Italienisch vertraut
zu machen. Die kleine Gruppe der Ladi-
ner (5 Prozent, in Groden und im Gader-
tal angesiedelt) lernt in der Schule beide
Sprachen, bevor sie sich der eigentlichen
Fremdsprache Englisch zuwendet.
Die deutschsprachigen Kinder beginnen
mit dem entsprechenden Unterricht im
zweiten Jahr der Volksschule, die
italienischsprachigen schon in der ersten
Klasse. Die Ladiner können in Groden
und im Gadertal entweder eine deutsch-
ladinische oder eine italienisch-ladini-
sche Klasse besuchen; das Ziel besteht in
beiden Fällen darin, dass am Ende jeder
Schulstufe beide Zweitsprachen gleich
gut beherrscht werden. Der «Fremd»-
Sprachunterricht wird in allen Schulen

von muttersprachlichen Lehrern erteilt.
Im praktischen Umgang mit dem
Deutschen erfahren die Italiener vor allem
den Umstand als hinderlich, dass die
Südtiroler ihnen meist im Dialekt
antworten.

Asterix Schweizerdeutsch

Neben schwäbisch, plattdeutsch und
kölsch spricht Asterix nun auch
Schweizerdeutsch: Der Asterix-Band «Le grand
fosse» (1980) ist unter dem Titel «Dr gross
Grabe» auf berndeutsch erschienen. Der
Übersetzer Hansruedi Lerch hat sich für
diese Arbeit durch die Tatsache empfohlen,

dass er bereits vier der nicht minder
berühmten «Tinlin»-Bücher übersetzt
hat; aber auch durch sein Berndeutsch;
der Verlag hat nämlich durch Umfragen
ermittelt, dass Berndeutsch bei den
Lesern am besten ankomme. Nf.
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